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AUS FORSCHUNG UND

DLE PASTORAÄALE BEDEUTUNG DER DOGMATISCHEN ERLOS  SLEH

E1ıN Berıcht au Innsbruc VO)]  D Josef Niıew1ıadomskı

Welches Anschauungsmaterial W1ırd ML den ogmatischen KAate=

ühne, Stellvertretung Ua verbunden? Istgorien: rlösung,
der enwer elıner heologischen ategorie 1m Rahmen der

heoretischen onzeption erse Wıe ın der erkünd1gungs-
praxis?’
Anhand dıeser eitirage SOl lte L1m Rahmen der von den TDl

für Pastoraltheologie (H.Stenger) un Dogmati R.,Schwa-
ger) wel Mal ( m 81 DA organisierten eranstal.-

Lun g "Die pastorale Bedeu tun der ogmatischen Erlösungslehre"
das echse  erhältnıs zwischen den ın der Praxıs verwende ten

denen der dogmatische SCn un tersuch WE —

den. In jewe1lils 12 ehematıisen Oorientierten itzungen un

einführend-auswertenden wurden verschiedene "Mosaiksteine"
au dem selbstverständliche Bıld dessen, Wa  Cn un ter

ın der erkündigungspraxı verstanden Wiırd, analysiert. AÄ11 S =

gesc  ossen ıe dıe ML der REadi On der politische TNe O =-

verbundene Praxıs der Gesellschaftskritik,. Als Basıs Ur

dıe S FeX16n dıenten Verkündigungstexte Gebetstexte unne —-

gebete, Passionsandachten au dem GOCLESTOD:; Höllenpredigten
Kranzau der olksmiss1ion), 1Literarische er G.v.le WHOPU

der ngel  ° G.Bernanos, DaIS begnadete Ängst; . DODTEMS Hamlet),
("Viridiana" VOT\ L, Bunue "Die Jungfrauenque lle'pielfilme

VO  ® I1.Bergman), un heoretisch n eıwurie (aus dem Bereicnh

der iefenpsychologie, Kommunikationstheorie un systemati-
Schen Theologie) Die thematische rundstrukturierung des V1 | =

a  a  en äaterzjal san außer den Stunden ber einzelne Frage-
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stellungen) welıl größére omplexe VOr, ın denen die Proble«—
ma des GOottesbıldes der oedipale obiliemzusammenhang
S.Frreud, T1ı lman Moser; dıe AÄAmbıvalenzen des E Le SDB
VONn Ca G, JUNEg) un der andlungsentwürfe, W1lıe 371e 40 den

modernen Theorien des erhaltens ausgearbeite wurden ( @
ber uch NLCWUr VO)! &2ransaktionsanalyse W i erne,

Rogers/M.sStich, Kommun ikatıonstheorie: .‚Habermas/Watzlawick)
P Sprache kam.,

Nal  D dıe rag acn der wältigung des egatıven als

he rmeneu tischen Raster für ıne inhna  i1chHh AÄuswertun der

Seminarsictzungen, W1rd Mal  m mı  ct einem HLG unın teressan-
ten Sachverhal ON £ronllerı. Der FÜr dıe me1lsten TeilnenNn.-
Me seilibstverständlic nachvollzıehNbare Ansatzpunktf für ıne
solche Frragestellun WEa das therapeutische Konzept. Was eın

eelsorger VO  ® einem Therapeute 1ernen Kann, 8 o "re-

empti1ıve ompe tenz" das "sich-redemptiv-Verhalten-können
(Stenger) ın gaNn z allıtäglichen a Ua E1 OoNEeN. Versucht MEa  $

ber dıe redemptive ragwelte der für dıe normale eelsorge-
DraxXxis durchaus ruc  aren onzepte VON eınem eolog1-
SsSschen StTandpunkt Drüfen, zeigen al elo) deren Grenzen.
Diese ınd beı der Frage achn der ewältigung des MG
aufhe  aren Unheils un Leldens SsSuchen. Der Notwendigkeit

der etzZz ı-der Oarı ca M1 den 1dende eın Gedanke,
116 u heologisch begründet werden kann, un der ın der

erapie Z Oala Kaltlonr der elatıon Pattitente Iherapeut
reduziert W1ırd galt dıe ufmerksamkel der meıisten em1 =

narsıtzungen. Au f welche Weise wurde der Gläubige ZU SO =
1Edarıicar MO VIe@ePrt und weicher ÄArt OMa Wa es*?

Das Modell, welches VON SsSeiten der heologie ıUmmer sSschon ıns
Zen erum gerückt wurde, 1S% jenes der Stellvertretung,. Die
adı L1n LL römmigkeit (im Seminar Wurde ıne Auswahl
der exX au den letzten 300 Jahren untersucht) ıe De 1 -

spielsweise den edanken der SOl 1darı za un des FÜP=e1n«-
ander-Haftens 11L dıe ühnegebete un Passionsandachten
wach, Diese emot1ıonal ar eladene ÄArt des Umgangs mı



LT

denm riahrbaren BENdeN er ;aubte einerseits ıne AÄAbstr  -
rung VON der konkreten KeidenssSsitua8at1oen (la vielfältigen
NGOTLe wurden Z eala ST erende Z  &4  Üg den wenıgen
ılbersch  a  a  UÜDarer verwandelt ander  er  SCS KONN.cSe aur  C dıe
Kr aa en MG dem LEeidenden MASIBUN  < d1Lle 186 PFatsaton
des Lelilidenden ZeSsprengt werden. DI e Verankerung dıeser
’römmıgkeit NEDSGATE naher reflekT2iıerten Rahmen der Cras
Q 1516 Ne 132en ogma  ischen Satisfak  tEionsiehre DAa ve ber
ZUS24AaMMen MAane der erechtigten KDla Qer >

l cn teren:
Hon ıne Desavouierung des BanNnZen Modells En S HNCN =
e Un RE1LAG SC DiteS =  A der Verkündigung Ql  er zcen Ea

Deobachtbare Llendenz, d71e MR  c ' es e GE au f‘hebt_>ar‘en
Unhe1ils den Ranıd üarängen, i DE M1  * der Kriıse de  S

ogmatischen zusammenhängen. sele NSeUE PE VErn
gungstieXtieE verkurzen Qale rage der Ol Carı mı  —+ den MSn
denden aM dıe Momente, dıe Au Qer Praxıs Je VACK  _ Nazaret
(sein Verhä  enNals den Armen, Kranken, Sündern WSwWE)
1erbar SIiNG. Das Problem er radıkalen Identifızierung Ka
der Pa ia en Sctelilklvertretung, W1ıe U  Q 1M Zusammenharız NIASG  -
dem Kreuz AReaunNenen Wäüre, DE  e me1lstens ausgeschios-
U  D  11V war Fändiet: NMian Lm OC6tes 15 L1l2eder un Gebete, ,  ı1e
O  fır 3S Z artıkulzıeren suchen. Beispielh wurde au

Vdem GOo Üces 1ob d e R SS '"Wer WE Wwıe @} S: G Ch=
ser Erde! VO  - H.0Oosterhuis, analysiert). Dach DilSibE dann
d 1-e Rede VO der EFrlösung e1ınem Horizon  ‘verpflichtet, der
3Cn cChwer U  — genuın GCHriS E ualit‘izieren_ Laßc. Diıe
dort verwenaceten Bılder un ymbole Aau der ur Sterben
und Yergehen) SDrechen Wäar den enscnen CN Kneute T, 311e
verdecken aber WE CNZEHMTLE den kinmaligkeitscharakter des
CHRiSE IaChen Brlösungsangebotes 1ın dıiıe UDWrn  hke 106
der menschlıchen Lebensvollzüge. Das M1ıt-ILragen nd K =CH=
ander-da-sein W1ırd aul notLwendiger (nicht mehr Ffreier) 7ia

Stenzvollzug nd SocmM1% als eın unausweıiıchlichss 2cksal  S  SC
dargestellt.
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MYS6 Se1ınem kEntiwurf PE1Ner Erlösungslehre, 3 1M Umkreis der
religionswissenscnaftlichen Überlegungen R.,Girard  s  < (Lr Vl O=
Lence S sacre, Parıs 1974 ; Jes cCchoses cachees depuis
ua FORNQaON du monde, Paris ‚e 3OWUC emissaire, Paris
82)  aber WFCNH der Iheologie A  VBan asans heodrama-
Al SN BWCcKe ] wurde, versucht Schwager Brauchen 3  >  Ür
1nen Sündenbock?, München l  1  7 ,  ( Arıtkeiserie ber C&  °r  '
esCcC  Hv der Erlösungslehre ın KT Se1lt 1980 ) yrage
der radıkalen Solidarıtät un Stellvertretung r& (1g der

dogmatcıschen erspe  ıve urchzudenken, E LOÖSUNE" S’ceNt
für mehr für eın Geschehen a IS fır eınen DEZFIA kicch
eindeutig faßbaren Sächverha Seline ekonstruktion der
Da .r  nen Botschaft unterscheidet desweger: zwischen qualiı-
acıv verschıedenen Situatlilonen, ın denen d Rede VO  s Y’=

1LOSUNg jeweils elnen anderen 5n bekommt Den Ausgangs-
pun ST U UT, Jesu Verkündigung VOTN}) er Ottesherrschaft
olafs DEdingungslose, verzeıhende LUWENdUNg GO  Les den un «-
ern dar U}  ] A allerdings festzuhalten, daß q KT >

WE  S  WE  s eın DOoS1It1ves Argebnis mMa © CM brachte Nıcht dıe

ekehrung WEa dıe Folg der Verkündigung, Oondern dıe AD LeN-

nung,. In en e  e  F  htsworten 371e chwage dıe Reaktion JE =
S12} al QuESEe e  o  gte Abiehnung: Jesus entla  A, das mensch-
MC 1cCht-=-WO  en al Lüge und ©  wWai ınd zel die in-

Konsequenzen dieses erhaltens E1 Gerıcht und
Der BrSaCchT aln KReaktııon der Menschen AH dıese erıchts-

predigt, dıe en Äde gewaltsamen Tötung e ıhren HNOhepunkt
fındet, Korresnpnondiert 118 der anderen eı dıe radıkale
freıjıe Annahme selines Geschıckes C: Jesus, Die ufer«-—

weckung de Gekreuzigten un O,  ıe Geistsendung ermöglichen
nmu dıe Deutung der nhAlicnh i überbıe2tcbaren 5Prfahrung der GOttL-
verlassenheıtl e  SsSu Kreuz L1M LLCNHTe der Stellvertretung:
Das Jesus angekündigte Gericht uDer dıe verstiockzıe
hheıt  O  “  Men WwWwurde \C)MaA ım se lber stell vertretend A tenNns

M Hı l fe dıeses ModelLllis wurde versucht, dıe Erfahrungen
deuten, deren Beıspiele au den ben genann ten 1L11ıterarı .
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Schen Werken und plile  ilmen wurden. Die 1NDe =

ziehung Olcher Wn GEePLPACNHNEsSshi l FfenN Ha CN a l s ehr E m
LI"CH erwlıesen. Die estalten Veronıka ( "Kranz der Ekngel"
VO  D} Ga JE FOoRG VE ana der gleichnamige Fılm VON

Bunuel), BLanecNe un dıe AUsge Priorin CMDe egnade te AMgSS Cr
ViC) ‚Bernanos) wurden als ıspiele un egenbeispiele
e1ner Lebenshaltung analysiert, die de ben Schilderten
dogmatischen Konzeption entsprechen DZW. widersprechen.
Dıe ermi  ung (oder uch die berechtigte Kr Olcher
Entwürfe Ml den Fragen, dıe ıcn Au den cCherapeutischen
onzepten ergeben, ıe Z KLl en. en  1CcCnH W1rd
sS1e eiınen Änsatz bieten, das espräc zwiıschen den De@e1 -
den nNSEi LEuEeELONe fördern.

Dıe Bedeutun der dogmat1iıschen Erlösungslehrel für dıe

Pastoraltheologie

emenauswa L1M 981

6 kEiınzelne Fragestellungen

Bergpredig dıe Rad ikaliéierung des Gesetzes (am

gispie des Filmes HVE RC ama VO LO Bunuel)
Die YrO  ematı der ne (Material von ‚Sühnefeldzug)
Die Aöllenpredigten ın der Volksmissıon
D1iıe unde « un Schuldgefühle P-dournte

Dıiıe TO  ematı des Gottesbıildes

Die oedipale Pro  ematı Tilman oser/5S1gmun Freud)
Mystik un Befreiung VO  3 GOLE “EPLCNH Fromm/Sigm, reu

V G Gh JMg WL CM un Dunke

eal edemptive Verhaltenswel1ısen un dıe Theorıen des

erhalten

ransaktionsanalyse: Eric Berne )
Q, "Grundstrukture menschlicher egegnung" ogers

H.Stich)
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Kommunikationstiheor‘?e ß Watzlawik / Schili1ine)
Verzeihen

ertiru We)"Ml  rage bıs DA elbstpreisgabe"
KFOort "Kranz der Engel")
Dıe YO  ematı der ( Visionen VO Adrıenne VO

Speyer un eologie VO  — Hi U, von Balthasar)

Themenauswahl 1M 981/82

Eınzelne Fragestellungen
Die redemptive Fun  ılon des Gebetes anhand der Gebets-

exX au dem Gotteslo
D Dıe unde-=s- und Schuldgefühle P.Tournier)

ScChu 1g un Vergebung ım Fiılm ")71e Jungfrauenquelle"
VO _I1,Bergman
Schuldfrage L1g A  O amle
Stellvertretun M "Die be gnade te Angst" v.6 . Bernanos

Redemptive Verhaltensweisen ıLmM C der Transaktıons-

analyse VO WG Berne

A Diıe ramatısche onzeptlilon der Erlösungs]_.ehr‘e bel

H,U, von Baltchasar
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